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Seisch nid <danke>, Büebli!

Gäll, Näbi, du meinsch, du chönisch
elei Witz mache im Schwizerland. Aber
ohä I es git no anderi, wo Witz mached,
und wenns nu fuuli sind. Ganz en fuule
isch es, wenn jetz no en Chrieg losgaat
wäge dere Gschicht mit de <Hölloch-
Forschen; und der allerfüülscht isch es,
dah die, wo sötted dankbar si, dah s

wider usecho sind, dä Chrieg entfess-
led.

Jungi Schprützlig händ nämli droot,
si mached Krach und Lärm ime Kino,
wo der Dokter Schtauber zume
Kulturfilmvortrag über (Geheimnisse, Zauber
und Gefahren der Höhlenweib iglade
hät. Dä Vortrag hät drum müese abgseit
werde Und was hät der Dokter Schtauber

verbroche? Er hät, wie der Dokter
Bögli a d Ziitige gschribe hät, s Abfluh-
loch nid genau a säbem Ort gmacht, wo
der Bögli hinedri als sbeschte aglueget
hät. Und überhaupt heb me d Rettigs-

aktion vil z früe losglaa, me hätti drei
Wuche chöne warte und si seiged ja
elei usecho! Also danke säge? Für was
au?

Wenn en Hund e chalti Schnauze hät,
isch das es Zeiche derfür, dah er gsund
isch; aber chaltschnauzigi Lüüt dene
trau' i nid eso. Ich weih nid, öb die
<Forscher>, wo s igschpeert gsi sind, au
eso ....Aber ich cha das nid säge, ich
bi nid derbi gsii. Ein grofjer Forscher,
oder ein Grorjer, Forscher?

Gäll Näbi, das isch en Witz? (Wenn
au en fuule!) Chum, mer hänked grad
en zweite Witz dra, und zwar i Form
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Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß das Beste

aus Küche und Keller. Bescheidene Preise!
Bes.: Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

vorne Vorschlag zur Güeti « Wüssed
iir was? Gönd iir namal is Hölloch,
wenn s Radio e längeri Rägeperiode
vorusseit. Dänn schpiled di andere
di Chaltschnauzige und iir müend nie-
mertem danke säge. Dänn sind er
wider quitt.» Und mir müend dem fuule
Witz vom <Forscher-Chrieg> nümme
länger zueluege und s Luzerner Kino
mues kei Angscht me haa vor Krach-
brüedere. Abiz

Warum Churchill nach Jamaica reiste

Er hatte in Washington so starken Tabak
bekommen, dah er sich mif Jamaica-Rum
erholen muhte. F
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Mein Freund und ich stehen vor dem
Plakat mit der Aufschrift: Schweizer Wein
soll es sein. Da sagt er lächelnd: <Setts

ächt ned heihe: Schweizer Wein sollte
es sein >
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